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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. Januar, 8 Uhr Abends. 

8 Berlin, 29. Jan. Die arte e erklärt 
die anden über das angebliche Pragramm 
des Cultus miniſters Falk, welches vor deſſen Er⸗ 
nennung im Staatsminiſterium oder im Miniſter⸗ 
san! erörtert worden, für unrichtig. Bisher 
liege irgend ein Programm ne nicht vor. 
Ebenſo unbegründet ſeien die Mittheilungen über 
Abſchieds geſuche einzelner Räthe des Cultus 
miniſters. — Das Stadtgericht hob die Confis ea ⸗ 
tion der wegen eines Inſerats mit Beſchlag be⸗ 
legten Blätter auf. 


Angekommen 29. Jan., 43 Uhr Nachm. 

Berlin, 29. Januar. Die Commiſſton für das 
Mahl- und Schlachtſteuergeſetz hat heute beſchloſſen, 
in der Klaſſenſtenerſtufe Ib. künftig ſowohl Ein⸗ 
zelſteuernde als auch Haushaltungen zu beſteuern. 
Eine Reſolution, welche die Reviſion der Klaſſen⸗ 
und der klaſſifieirten Einkommenſteuer und die 
Ueberweiſung der Grund- und Gebäudeſteuer an 
die communalen Verbände verlangt, wurde angr- 
nommen. Die Elbinger Petition, betreffend die 
Uebernahme der Kriegsſchuld auf den Staat, wurde 
der Regierung zur Berückſichtigung 15 überwetjer 

beſchloſſen. (Wiederholt.) 


3 Deutſchland. 
8 * Berlin, 28. Januar. Die Kriſis in 
Frankreich iſt vorüber — ſchrieb man nach Bei⸗ 
legung der kleinen Neckerei zwiſchen Thiers und den 
er er Aber nach dent zu urtheilen, 
was dieſer kleine oberflächliche Hader vom Grunde 
aufgewühlt und was nun nach und nach zu Tage 
kommt, zu urtheilen, muß man richtiger ag Die 
Kriſis in Frankreich bleibt in Permanen. Während 
einerſeits die Bonapartiſten, von denen die ſchlimm⸗ 
ſten Geſellen ſich augenblicklich ein Rendezvous in 
Corſila geben, offenbar mit neuen Staatsſtreichgedan⸗ 
ken umgehen und ſogar der Exkaiſer die Dreiſtigkeit 
haben ſoll, ſich durch ein Manifeſt bei der Nation 
wieder in Erinnerung zu bringen: treten plötzlich die 
Gerüchte von einer alien der beiden bour bo, 
niſchen Linien mit größerer Beſtimmtheit als je 
nor auf. Jedenfalls ſcheint der Graf von Paris 

für eine Aus ſöhnung mit dem Grafen Chambord ge: 
Und zwar follen ihn die Legitimiſten in 


geködert 

gen Tagen bei Herrn Merode ſtattfand und welchem 
der Graf und die . von Paris anwohnten, war 
eigens dazu weranftaltet worden, um dieſelben mir 
einigen Erz⸗Legitimiſten — ſolche waren nur gela- 
den — bekannt zu machen. Der Verkehr zwiſchen dem 
Grafen und den Anhängern Heinrichs V. war üsri- 


i r herzlich. Unter den Anweſenden befand 
Er “ en Brun, der Vertraute des Grafen 


bon Chambord, was allgemein auffiel. Um was es 
ſich im Augenblicke hauptſächlich handelt, iſt, den 
Grafen von Paris zu beſtimmen, einen Beſuch beim 
Grafen vön Chambord zu machen. Erſterer — ſeine 
Intimen nennen ihn häufig: „Le Dauphin de France“, 
welchen Titel der franzöſiſche Thronerbe unter der 
alten Monarchie führte — ſcheint nicht abgeneigt zu 
ſein, darauf einzugehen, nur verlangt er, 
daß man erſt die Conceſſionen feſtſtelle, 
die man ſich gegenſeitig machen werde. Wie⸗ 
ner Nachrichten, die andrerſeits freilich wieder 
angezweifelt werden, laſſen den Enkel Louis Philipps 
bereits in Froſchvorf angelangt fein. Eigenthümlich 
ſind die Nachrichten über die Stellung, welche Thirrs 
zu dieſen Fuſionsproſecten einnehmen fol. Sie 
ſtammen allerdings aus dem Blatte Gambettas und 
dürften nur mit Vorſicht aufzunehmen fein. Die 
„ Republique Frangaiſe“ ſagt, Thiers wäre der Fu⸗ 
b fion nicht abgeneigt und hätte dieſer Anſicht dadurch 
Ausdruck gegeben, daß er den Rath ertheilte, den 
Herzog von Nemours zu feinem Nachfolger zu wäh⸗ 
len. „Ju der That iſt der Herzog von Nemours,“ 
ſchreibt das Gambetta'ſche Blatt, in Frankreich durch 
I Ei lebhaften legitimiſtiſchen Sympathien bekannt. 
r iſt der eigentliche Mann der Fuſton. Seit dem 
Jahre 1854 arbeitet er ganz offen an derſelben. 
Unter der Regierung ſeines Vaters, des Königs Louis 
Philipp, gehörte der Prinz der Partei ſeiner Mutter, 

er Köaigin Marie Amelie, ſomit der legitimiſtiſchen 
artei an. Den Herzog von Nemours an die Spitze 

des Staates berufen, heißt demnach nichts mehr und 
nichts weniger, als die Fuſion realiſiren. Der 
Lieutenant⸗General des Königreiches hätte nichts 
Eiligeres zu thun, als ſeinen Vetter Heinrich von 
Bourbon auf den Thron zu berufen und 
die Nachfolge ſeinem Neffen Ludwig Philipp von 
Orleans, Grafen von Paris, zu ſichern.“ Daß Thiers 
aus freien Stücken in ein ſolches Arrangement wil⸗ 
ligt, iſt ſehr unwahrſcheinlich, gewiß aber, daß er es 
einer bonapartiſtiſchen Reſtauration, wenn dieſelbe 
wird und wird, vorziehen würde. Vor allem Anderen 
rd aber Thiers immer zunächſt für die Fortdauer 
E “igenen Regierung arbeiten. Er ift 
angſt ich 11 01 den gegenwärtigen Zuſtand „die 
Republik als Nothbehelf“ zu erhalten, und be⸗ 
müht fi ebenſo, den monarchiſtiſchen Reſtaurations⸗ 
plänen als den Verſuchen, die Republik ernſthaft zu 
nehmen, entgegen zu arbeiten. In letzterer Bezie⸗ 
ung ift die plötzliche Entlaſſung des Präfecten 
alentin in Lyon (bekannt aus der Vertheidigung 
Straßburgs) bezeichnend. Das ganze Amtsverbrechen 
diefes Mannes, der ein gemäßigter aber aufrichtiger 
Republikaner ift, beſteht darin, daß er, im Gegensatz 
du der ſprichwörtlichen Präfectenwirthſchaft die freien 
und loyalen Kundgebungen gegen die Nohſtoffſteuer 
nicht nur nicht unterdrückt, ſondern als geſetzlich voll. 
Fändig zuläffig erklärt hat. Die Politik des Hrn. Thiers 


aben. Das Diner, welches vor eini⸗ 


ſich in Folge deſſen entwickelte, wurden mehrere Leute 
erheblich verletzt — einer erlitt einen Rippenbruch —, 
kurz, der Aufruhr wurde ſo arg, daß die Polizei her⸗ 
eingerufen wurde und fünf der unruhigſten Geſellen 


kann man füglich eine Zwiſchenacts⸗Politik nennen. 
Nichts iſt aber bekanntlich langweiliger als lange 
Zwiſchenacte. Und fo iſt es gar nicht unwahrſchein⸗ 
ſich, daß das an und für ſich ſehr unruhige franzb⸗ 


ſiſche Publikum ſehr bald wieder mit Lärmen und abführte. Darauf verſuchten die Abgeordneten Tre⸗ 
Trommeln eine neue Action des Schauſpiels fordert.] velyan und Sir Wilfrid Lawſon zu Worte zu kom⸗ 


men, aber das Schreien, Singen und Pfeifen des 
Pöbels machte dies unmöglich, und als der Vorſitzende 
die Verhandlungen auf pantomimiſchem Wege fort⸗ 
führte und erklärte, daß einer der Anträge auf Ein» 
ſchränkung des Ausſchanks zur Annahme gelangt ſei, 
flog ihm eine Düte mit Mehl an den Kopf, welche 
ihn ſowohl, wie den Hauptmäßigkeitsapoflel Sir 
Wilfried Lawſon von oben bis unten puderte. Aber⸗ 
mals mußte die Hilfe der Polizei in Auſpruch ge⸗ 
nommen werden, und unter einer Scene ſchrecklicher 
Aufregung und Verwirrung wurde der Saal ganz 
ausgefegt. 


* Eines der ſchlimmſten Ueberbleibſel aus der 
Reactionsperiode der erſter 50 ger Jahre iſt das 
Inſtitut der Competenzconflicte, welches di; 
Anſpruchnahme eines Beamten wegen Amtshandlunger 
im Rechtswege vollſtändig lahm legte. Das dies 
Inſtitut ſchaffende Geſetz vom 13. Februar 1854, 
ſteht übrigens in klarem Widerſpruch mit der 
preußiſchen Verfaſſung. Denn im Artikel 97 der 
letzteren heißt es: „Die Bedingungen, unter welchen 
öffentlichen Civil⸗ und Militärbeamten wegen durch 
Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe verübter Rechts⸗ 
verletzungen gerichtlich in Anſpruch genommen wer⸗ 
den können, heſtimmt das Geſetz. Eine vorgängige 
Genehmigung der vorgeſetzten Dienftbe- 
vörde darf jedoch nicht verſagt werden.“ Die 
Regierung hat wiederholt ihre Ueberzeugung von der 
Nothwendigkeit eines unbedingt freien Rechtsweges 
gegen jeden Uebergriff der Beamten an den Tag 
gelegt. Sie legte im Jahre 1861 dem Landtage einen 
dahin zielenden Geſetzentwurf vor, den die Weisheit 
des Herrenhauſes zu verwerfen geruhete, und im 
Jahre 1862 kam der Entwurf wegen vorzeitiger Auf⸗ 
löſung des Abgeordnetenhauſes nicht zur Berathung. 
Jetzt endlich — ſchreibt die „Elb. Ztg.“ — iſt es 
der Regierung Eruft, die Axt an die Wurzel der 
Entfaltung des Polizeiſtaates zu legen: Bei der be⸗ 
vorſtehenden Umbildung des Civilprozeſſes und der 
Gerichtsverfaſſung ſollen auch die Drganifation und 
das Verfahren des Competenz⸗Gerichtshofes Aende⸗ 
rungen erfahren, namentlich ein großer Theil der 
dieſem Gerichtshofe durch das Geſetz vom 15. Febr. 
1854 übertragenen Functionen auf die ordentlichen 
Gerichte übergehen. 

— Der Verein Berliner Künſtler hofft, 
daß mit der neuen Aera im Cultusminiſterium auch 
eine ſolche für die Kunſt in Preußen gekommen ſei. 
Das ungenügende Vereinslocal, welches trotzdem eine 
jährliche Miethe von 6500 K. koſtet, ſoll einem 
Kunſtvereinsgebäude weichen, das für academiſche 
Austellungen ꝛc. dienen fol. Es ift eine Bauſtelle 
im Werthe von 500,000 K. dafür in Ausſicht ge⸗ 
nommen, die aber dem — Fiscus gehört. Dieſes 
Capital foll theils durch Verlooſung von Gemälden, 
theils durch Amortiſation getilgt werden. Man rech⸗ 
net auf die Protection hoher Gönner der Kunſt und 
bringt in Erinnerung, daß der Patriotismus des 
Vereins der Berliner Künſtler gleichfalls nicht hinter 
den Anforderungen der Zeit blieb, denn er ſpendete 
den Kriegsſtiftungen 1866 über 3000 &. und 1870 
nahezu 6000 

— Anknüpfend an die Diskuſſion im Abgeord⸗ 
netenhauſe über die Königliche Porzellan⸗Ma⸗ 
nufactur möchten wir doch hier an einem Beiſpiel] Petersburg an der Newa ſtattfindet. Die Newa 
nachweiſen, — ſchreibt man der „Frankf, tg.” — | ändert während dieſer Zeit ihren Namen in Jor⸗ 
wie wenig dieſe Fabrik die Aufgabe erfüllt, dan“, und beginnt der Act, der durch Gettesdienſt 
welche man an ein derartiges Staats⸗Inſtitut] und Lithurgie eingeleitet und zu dem ein großes 
zu ſtellen berechtigt iſt. Unſere orzellanfabrik hütet] militäriſches Gepränge herangezogen wird, damit, 
nicht nur ängſtlich die Arbeiter, welche fte ausgebil-] daß der Fluß geweiht wird, indem der Metropolit 
det hat, ſie hütet auch ängſtlich ihre Muſter und For⸗ das „lebenbringende“ Kreuz in's Waſſer taucht. In 
men und kein fremder Fabrikant darf ſie benutzen.] dieſem Augenblicke wird eine Salve von 101 Kano⸗ 
Ganz anders iſt es in Sevres. Die dortige Fabrit | nenſchüſſen gelöft. Sodann werden alle Fahuen und 
muß jedem franzöſiſchen Porzellanfabrikanten ihre | Standarten der bei dieſer Parade anwefenden Trup⸗ 
Formen zum Herſtellungspreiſe zur Benutzung über⸗ pen mit dem dergeſtalt geweihten Waſſer beſprengt, 
laſſen und zwar werben als Herſtellungspreis nicht | wobei natürlich auch einige Tropfen auf die Träger 
die Koſten gerechnet, welche die Anfertigung einer derſelben fallen, was ihnen aber in der Regel nichts 
neuen Form koſtet, ſondern einfach nur die Koſten | zu ſchaden pflegt. — Dem Baron Ungern⸗Sternberg 
des Copirens der Form. Es iſt dies eine ſehr große] und dem Kaufmann Kaſelet fol die Erlaubniß er⸗ 
Erleichterung für die franzöſiſchen Porzellanfabriken; theilt worden fein, Terrain⸗Unterſuchungen für eine 
fie ſparen dadurch ſehr bedeutende Koſten, denn wäh Liſenbabnlinie von einer der Stationen der Kilew⸗ 
rend die Anfertigung einer neuen Form oft 5—10,000 | Baltaſchen Bahn, unweit Mohilew am Duſepr, 

ranken koſtet, liefert ihnen die Staatsfabrik zu] durch Beſſarabien mit Anſchluß an die Lemberg 
Sevres einen Abklatſch der Form, welche natürlich ganz | TCzernowiezer Bahn in Oeſterreich vorzunehmen. 
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England. . pur promoviren. 


London, 27. Jan. Das Parlamentsmitglied, 
Hr. Otway ſtellte ſich geſtern feinen Wählern in 
Chatham vor. Er tadelte die Regierung u. A. daß 
ſte durch falſche Oekonomie, durch Einſchränkung der 
Staatswerften, die Vertheidigungskräfte zur See 
gefährde. Belehrend überdieEinſicht engliſcher Staats. 
männer war eine bei Beſprechung der aus wärtigen 
Politik gelegentlich gemachte Bemerkung, daß Eng⸗ 
land unter den auswärtigen Souveränen nie einen 
aufrichtigeren Freund gehabt als Louis Na- 
poleon. ; 

— In Exeter hat eine Verſammlung von 
Freunden größtmöglicher Beſchräukung im Aus⸗ 
ſchank Fee e e dd mie 
ftörungen gegeben. Der Biſchof der ortigen Diöceſe, der deulſchen Pr f A 
Dr. Temple, welcher den Borfig führte, lam am bes Bone 22 Menn , e 
allerſchlechteſten dabei il Pöbel ee ihn | geheimnißvolle als wirkſame Schluß des betreffenden 
mit den ſchmutzigſten Beinamen und ſuchte die] Attitels lautet: „Auch für uns Holen wird das Jahr 
Rednerbühne zu erſtürmen. Bei der Rauferei, die [1872 nicht nur ein geſchichtlich trauriges, ſondern auch 


Frankreich. 

Paris, 26. Januar. Die Frage der Biceprä- 
ſidentſchaft iſt vorläufig zur Ruhe verwieſen und 
zwar in Folge einer Unterredung, die Benoiſt d'Azy 
mit dem Präſidenten der Republik gehabt. Erſterer 
hatte es nämlich übernommen, bei Thiers in dieſer 
delikaten Angelegenheit zu recognoseiren und dieſer 
ließ ihn nicht lange in Zweifel. „Wenn man mir, 
rief er heftig erregt aus, einen Coadiutor geben will, 
möge man ſich lieber gleich mit der Wahl eines 
Nachfolgers beſchäftigen.“ Dieſe nicht mißzuverſte⸗ 
henden Worte haben das linke Centrum veranlaßt, 
ſich wieder ernſter mit dem Studium der Verfaſſungs⸗ 
reform zu beſchäftigen, deren Erfinder Picard und 
deren Commis⸗Voyageur Ricard iſt. 
ach der „Union“, die gern in „Militaria“ 
macht, iſt die Organiſirung des Vertheidigungs⸗ 
ſyſtems von Paris der Gegenſtand der eifrigſten 
Studien unſerer Genie⸗ und Generalſtabsoffiziere; 
namentlich . ſich die Generale Duboſt, 
Dupoust, de Rivie re und Blondeau vom Genie mit 
dieſen Fragen. t 
der Anſicht, daß das rings um die rn anzu⸗ 
legende verſchanzte Lager ein möglichſt ausgedehntes 
ſein müſſe, um einer bedeutenden Armee geräumiges 
Unterkommen, große Freiheit der Bewegung und 
leichte Zufuhr der Proviante zu gewähren. Die H ü 
hen von Pierrefitte, Argenteuil, Saint⸗Cyr, Ro⸗ 


werke aufzunehmen. an 
Algier, 25. Jan. Die 
in Conſtantine haben Boney Rao, einen der wichtig⸗ 
ſten Inſurgentenchefs, ergriffen. 

Der „Reg Ag e ld 

r „Reg. Anz.“ erfreut feine orthodox ruſſi 

Leſer mit einer 1. Beſchrei 8 I 
giöſen Ceremonie, welche unter der Bezeichnung der 
„Jordanstaufe“ jedesmal am 18. Januar in St. 


Danzig, den 30. Januar. 

* Hr. Rudolph Sense wird ſich nach Beendi⸗ 
ung feiner bieſigen Vorleſungen lin nächſter Woche) 
irect nach Riga begeben. — Heute Dienſtag, werden 
wir bier einen dee vollendetſten feiner Shakeſpeare⸗Vor⸗ 

träge, den „Sommernachtstraum“ zu hören bekommen. 
Marienwerder, 28. Januar. Je näher wir der 
Säcularfeler der Wiedervereinigung unſerer heimath⸗ 
lichen Provinz mit dem preußiſchen Staate kommen, 
deſto glühender wird der polniſchen Preſſe der Boden 
unter den Füßen, und alles Mögliche und Unmögliche 
wird hervorgeſucht, um die polniſche Bevölkerung in die 
rechte Stimmung für die beabſichtigte Nattonaltrauer 
zu bringen. Auch der verhältnißmärig ſehr nüchterne 
Poſener „Oredownit“ fängt an in das Lamento einzu⸗ 
ſtimmen. In feinem jüngſten Leitartikel reibt er ſich an 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. u 
— N ee a in Leipzig: Eugen Fort und O. Engler; 1 872 
⸗Hartmann's Buchhandl. 0 * 


Man iſt ziemlich übereinſtimmend | Kru 


quencourt, les Loges, Gehölz von Verrieres, Chatil⸗ 
lon, Plateau von Avron und Wald von Bondy 
ſcheinen am Beſten geeignet, die neuen Befeftigungs- | Elte 


REN . — x 
anzöſiſchen Truppen | 


ein politiſch wichtiges ſein. Ihr Deutſchen forbert uiid 
zu einem Anaufhörlichen ampfe auf (), den wie 
mit vorgehaltener Bruſt annehmen. Wir wollen jehein, 
auf welcher Seite in dieſem ſtillen aber doch beißen 
Kampfe ein Moltle oder ein Blücher bervorgehen wird. (.) 
Aus dem Kreiſe Flatow, 28. Januar. Die 
Beiträge zur weſtpreußiſchen Säcularfeier fliehen 
ſpärlich. Bis jetzt ſind beim bieſigen Landrathsamte 
132 M 9 Hr 6 K zu dem. beren'en Zwecke eingegabit. 
— Neuerdings treten die Pocken im hieinen Kreiſe in 
einzelnen Gemeinden auf, akidlicperme.je aber weriner 
bösartig als in andern Ora, namentlich der Ste 
Conitz. — Die Vetheiligung aun polnſſcher Ju⸗ 
tereſſen, wie fie unlängſt auf einer Voltsberſaweng⸗ 
lung hier zur Sprache gelangten, hat ſich etwas gel, 
Seitdem ein Beamter auf Veranlaſſung des Opern“ 
ſtdenten über feine Thelln ahme an der in öfen r 
Sitzung verhandelten Angelegenheit verantwortlich ver⸗ 

nommen worben it, * 
X Conitz, 28. Januar. Das Togesgeſpräch bildet g 
gegenwärtig in unſerer Stadt die vor einigen Tagen 
| 


al Ben runde Zen õĩ]ĩ?5é . ̃ Ze ete en Zee 


ftattgebabte Entfübrung der 17 jährigen Tochter eines 
Rentiers zu Schlochau aus unfern Mauern. Der Sat 
verhalt iſt, wie wichören, folgender: Ein junger Din, 
angeblich en Rittergutsbeſitzer aus dem Bromberge⸗ ' 
Kreiſe, lernte vor ungeſahr 2 Jahren die junge Dame 4 
kennen und "warb ſich um deren Hand bei, dem Suter, f 
jedoch ohne C folg. Das beitehende Berhälkuſß Wide b 
dadurch zwiſch en den jungen Leuten nid e Der 30 
junge Mann kam aus dem franzöliihen Krege 82 5 
Offizier zurück und hielt nun küczlich abermals um die 9 
Hand des Mödchens an, ſedoch mit demſelden n Fe | 
erfolge. In dieſen Tagen kam die junge Dame nach = 
Coniz, angeblich zum Beſuche, und von Bier wurde fie | 
von dem jungen Manne in einer von 4 \ him meln ger € 
ogenen Kutſche 0 Da das Fräulein Kle der urd N 
aſche mitgenomm'n daben foll, fo iſt ibrerſeits der geiyune 
Schritt wohl ein freiwilliger geweſen Der Vaker der Ente 
führten läßt das junge Liebespaar ſteckbricflich bis jetzt je⸗ 
doch reſultatlos, verfolgen. — Eine heimathliche Bettler⸗ 


cze, in 
den beiden 


Jor 


Bermiſchtes. a 5 

— In Darmſtadt iſt am 22. Jannar die Dichterin 
Louiſe v. Plönnies im 70. Jahre ihres Lebens nach 
längerem Leiden geſtorben. Frau v. Plönnies war eine 
geborne Leisler aus Hanau, und vermählte ſich 18% 
mit dem Medicinalrgth v. Plönnies In Darmſtadt. 
Seit deſſen Tod lebte fie als Wittwe meiſt in Ingenheim 
an der Bergſtraße. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 29. Se a Aae Uhr 15 e. 
15. v. 2 3. 


v. 27. ers — 
Weizen Jan. 79 784%] Preuß. Spät. Ant] 100% 100% 
Berl. at 78, 787, art Ga | 120% 120% 


Rogg feſt, 8/ wat. Bidbr. 83 83 
Regul.⸗Preis 55 558 Abdt wyr. do. 84% 937% 
1 55 [4% pct. do. bo. 99/ 996% 
ril⸗ę Mal 55% 55% vombarden . 128% 128% 
Petroleum, ) Rumänier,....| 46 45% 
Jan. 200% 121% 1/4] Aieritaner . . 967¼ 97 
Nübel 200 | 271 | 27% 1 Oefter. Banknoten 87/ 8778 
Spirit, feit, | Ruf. Bantnsten | 83¾8 &3°/s 
Om’ 123 20 23 18 do. 1854281. Uni.) 130% 1203 
pril⸗ Mai 24 1 23 28 Staliene - 60% 66/8 
Nord, Schathanw. 100 100 Sramoſen, get. 241 240% 
Nord. BDundeban. 100% 100% | Wewſelcouch Von.“ — 6.20% 


Fondsbörſe: feſt. 


Eifen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 27. Januar. (B. B.⸗Z.) [J. Mamroth.] 
Schottiſches Roheiſen in 4 8 Warrants 7448; f 
Verſchiffungseiſen: Gartiberrie I. 908, Coltneß L 916; ; 
Langloan * 878, hieſige Preiſe für gute ſchottiſche 
Marten 575605 Gr Yr . — Schleſiſches Roßeiſen: E 
Coaks⸗Roheiſen 523 53 He, Soltohlen-Robeifen 60— 3 
61 Gr ur n loco Hütte, — Eiſenbahnſchienen zum 
Berwalzen 21 — 3 , zu Bauzwecken 21 — 1 % er . 
— Stabeiſen: gewalztes 37 — 3 , geſchmiedetes 4 — 5 
M, Sturzbleche 68 % r &. ab Oberſchleſiſche Werte. 
— Zint W-H.-Marke 73 , geringere 7% N dr MR. 
ab Breslau, bier erſtere 71. 8 A und letztere 71 
ö 25 * Cr. Kupfer: Ehile 88—83 2, Wallarıo 

69 0 E, engliſches 285 —40 &,, raff. Chile 29-30 
, raff. Baltimore 30—31 % r Ek. — Zinn: Bönch 
ren 5 51514 % zr g. — Biel: 

austhaler „Tarnow ber 6. , Freiberger ©] 
. dr lr. Kohlen uno Coats une — 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. Jaung: 


Barom. emp. n. Wind. Stärke. Dimmelsanßen, 


Saar 


— 6 


Memel. . 339,1 — 0, 0ſt. ſchw. trübe. I 
Hane 3:97 LSB 1 w. bedeckt. 
Dany —. 830 0,8550 Ihwadpd.git We- 
Cöslin. 39. 046 | wach deren, er 
Stettin . 40.3 — 0, N ſchwach bedeckt, Nebel. 
Putbus 330, 0,8 SW. wach Nebel, 
Herlin . 2 — ½ . ma Abd. Rbl. 3 
Win. 3, 0 SS schwach deer . 
Trier . 3% ( 8 ſcwach ſarter Nebel. 2 
Neersen 3:31 225 mäßig, trübe, Nebel. 

iesbaden 38,4 — 10 S ſchwach bedeckt. Nebel. 
Beüfiel.. 87 2988 ag beben 

aparanba 338,7 — 2, e 
Arie 340,2 — 5,4890 We 

Ra ( fſehlt 
ee 2 3220 rn Binpft| d 0 better. 

todholm. 337,0 „8 wach oedeckt, Schnee 
Helder 1239 2.0 SSW ſchwach — #3 


Heu Vormittag enlſchlief fanft meine 
liege Mutter, die verwittw. Rendant 
FR Dorothea Hoffmaun 

in ihrem 76. Lebensjahre. 


trübt an. 
Danzig, den 29. Januar 1872. 
Leopoldine Gieswald, 
geb. Hoffmann. 


4 5 Verfügung vom 24. Januar iſt = 


am 24. | 


Bräulein Emma Bebrent die Gemein⸗ 


haft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 


ſchloſſen und befimmt hat, daß deren ein⸗ 


die Eigen⸗ 


Danzig, den 24. Januar 1872. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Grod deck. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
. 400 Stück Erdkarren 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben wer⸗ 
den; ich habe zu dieſem Zweck au 


Sonnabend, den 3. Februar a. c., 
N Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich mit dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß die Offerten mit der Auf 
ſchrift: „Offerte, betreffend die Lieferung von 
Erdkarren“ vor Beginn des Termins einge⸗ 
reicht fein müſſen und daß die Bedingungen 
vorher zur Einſicht ausliegen. Eine Probe⸗ 
karre iſt ebenfalls zur Anſicht aus geſtellt. 

Neufahrwaſſer, den 19. Jaauar 1872. 


Der Hafen mau nſpector. 


(1533) 


ca. 1700 Kb geſpaltene und geſprengte 
Feldſteine, 

ca. 10 kbm geſchlagene Kopfſteine, 
deren Lieferung in dem auf 


Mittwoch, den 14. Febr. a. e., 
Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 


Termine vergeben werben foll. Die Offerten 
mit der Auſſchrift: „Offerte, betreffend dle 
Lieferung von Steinen“, ſind vor Beginn 
des Termines 


reichen. Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 


vorher zur Einſicht aus und werden, gegen 


Erſtattung der Copialien, auch abſchriftlich 
mitgetheilt. 
eufahrwaſſer, den 26. Januar 1872. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
r. Schwabe. 


1. Abtheilung. (44900 
Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das diesſeitige Handels⸗Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter No. 16 eingetragen 
daß der Kaufmann Wolf Jacobowski 
zu Pr. Stargardt für ſeine Ehe mit Bertha 
geborene Kiewe durch Vertrag vom 6. Ja⸗ 
nuar 1872 die Gemelaſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Pr. Stargardt, den 25, Januar 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Aufolge Verfügung von heute iſt in das 
biesjeitine Handels⸗Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Gütergemein⸗ 
ſchaft unter No. 17 eingetragen, daß der 
Kaufmann Zacharias Fabian zu Pr. 
Stargardt für feine Ehe mit Maria gebo- 
rene Maſchke durch Vertrag vom 5. De⸗ 
cember 1871 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Pr. Stargardt, den 25. Januar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 492 
Die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle 
iſt vakant und oll ſchleunigſt wieder beſetzt 
werden. Das Gehalt beträgt 300 . und 
100 i Bureaukoſtenentſchaͤdigung. 
11 Bewerber wollen ihre Zeuanifie bis zum 


Februar er. unſerem Stadtverordneten: 
Vorſteher, Herrn Maurermeiſter Schneider, 


einreichen. 
Gilgenburg, den 21. Januar 1872. 
rat. 


— Der Magiftrat, 

Bei Adolph Büchting in Nordhauſen 
erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 


Das kleine Buch 
Fürſten Bismarck. 


Charakterzuge und Anekdoten aus dem Leben 
unſeres Ben Staatsmannes. 


— Cor — 


u Folge Auflösung der Weſchsel- 
Dampfschifffahrts-Anlagen ist de- 
ren Flotte, bestehend aus . 
4 Dampfböten . Rema- 


27 Gabarren nenten und 
3 Embarceders Zubehör 
aus freier Hand zu verkaufen, — Of- 
ferten werden erbeten unter Adresse 
Victor Kotarbinski, Chef der 
4 Gräflich Zamoyski’schen Kanzlei, Ry- 
marska-Str. No. 471F. in Warschau, 
— Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 
4 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme 
4 von Sonn- und Feiertagen. 


‚ib Dieſes zeigen 
ei ihren Freunden und Bekannten tief be | 


Vermögens haben 


verſiegelt und portofrei einzu: | W 


Die Militair - Vorbereitungs- Anstalt 


des Tieutenants a. D. von Hartung zu Caſſel bereitet für das Offizier,, Fähn⸗ 
richs⸗, Seecadetten⸗ und Freiwilligen⸗Examen ſchnell und ſicher vor. — Die Reife für 
Prima, deren Nachweiſung nach den neueſten Beſtimmungen vor der Zulaſſung zum 
Fähnrichs⸗Examen verlangt wird, kann ebenda in der Hälfte der Zeit errei t werden, 
welche die regelmäßigen Schulen darauf verwenden. — Aspiranten im Beſitz des 
Primanerzeugniſſes erreichen hier die Reife zur Ablegung des Portepeefäbnrichs⸗ 
Cramens in 3 Monaten. — Nächſte Aufnahme den erſten April. — Ausführliche 
Proſpecte gratis. © 


3 


Ss Für Leidende. 


Auf die weltberühmten Profeſſor Louis Wundram'ſchen 


* U 
Blutreinigungs⸗Kräuter | 
gegen Magenkrampf. Unterleiböbefnwerbden, Drüfen, Scropheln, offene Wunden, 

Heere Gicht, Syphilis und andere Krankheiten, welche aus verdorbenem 

Hlute entspringen, besgl auf Magen⸗Kräuter⸗Elizir, Tooth⸗Ache⸗Drops 
ſicheres Mittel wider Hahuſchmer⸗ Bandwurm⸗Pulver, Epilepfie Tropfen 
dc. nimmt jeder Zeit Beſtellung entgegen 5 

Albert Neumann in Danzig. 2 

5 u Gericktlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebrauchs anweiſungen E 
und jade nähere Auskunft ertheilt derſelbe unentgeltlich, und ſollte kein Krau⸗ 
ker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer Heil⸗ 
methode bekannt gemacht zu haben. Die Preiſe der verſchiedenen Kräuterheilmittel ME 
ſind jo niedrig geſtellt, daß auch jeder minder Bemittelte davon Gebrauch machen 
kann, da dieſelben ſchon von 5 bis zu 20 Sgr. verabreicht werden. (1258) 


Berlin, ben 13. November 1871. 
8 Geehrter Herr! 
Durch die Anwendung Ihres, mir durch einen geneſenen Lunden empfohlenen 


alſam Bilfin er”) 4 


bin ich von meinen feit 8 Monaten gefühlten, heftigen 
bergeftellt, daß ich nicht umhin kann, Ihnen meinen wärmiten Dank auszusprechen 
a Ich wandte vorher alle mögliche Mittel, ſelbſt ſpaniſche Fliegen, jedoch ohne 
jeglichen Erfolg an, und wurden die Schmerzen ſo heftig, daß dieſelden mich an der 
Arbeit hinderten. 5 
Von dem Gebrauche Ihres Balſam war ich innerhalb zehn Tagen nicht . 
3 Schmerz los, ſondern zu meiner größten Freude vollitändig wieder her⸗ 
geſtellt. NE 
Ich ſtelle meinerſeits die Bitte, im Intereſſe der Leidenden den Brief ver⸗ 
öffentlichen zu laſſen, wenn Sie es für gut befinden. * 
Im tiefgefühlteſten Danke und mit größter Hochachtung bin ich 
Ihr ergebenſter 
Georg Furkel, 
Steindrucker, Walſtraße 74/75. 
zZ, Droguenhandlung⸗ 


echte - 


. garantirtes : 
Bart⸗Erzeugungs⸗Mittel. 
Es iſt dies 


; ines der vielen öffentlich aus⸗ 
ne Schwindelmittel, die nur auf Täuſchung 
hinauslaufen, ſondern die Wirkung, die dieſes Mittel & 
auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht . 
thatſächlich in dem Extrakte der vom Profeſſor E. a 
Thedo entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Präparat darf in Folge feiner aus⸗ 
gezeichneten Wirkungen gewiß mit volliter Ueberzeugung Jedermann auf das Angeles 
entlichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schneläg⸗ 
eit befördert und ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart erzeugt, 
was ſchon durch zahlreiche Zeugniſſe bewieſen wurde. Preis per Packet 
ſammt Gebrauchs anweiſung 1 Thlr. Depot in Danzig bei F. Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38. Geueral⸗Depot bei G. L. Reulings Nachfolger in 
Franklurt a. M. i (3360) 


Für Ziegelei- und Grubenbesitzer. 
Neueſte combinirte Maſchine eigener Conſtruction 


zur Fabrikation von 


Dach⸗, Voll⸗, Hohl: u. Fagon⸗Ziegel, drainröhren 
u. Kohlenſteinen, oo as Thonreiniger. 


Bei Betrieb mit 1 Pferde täglich 4— 5000 fertige Dachſteine ic. ꝛc. lieſernd. 
Torfpre en unferer bewährten Conſtruction für Pferde und Dampfbetrieb. 


Abſchnei e⸗Ap arate unſerer neueſten Conſtruction mit vertikalem 


Schnitt für Ziegelmaſchinen jeder Conſtruetion. 
In der Nähe von Berlin arbeiten ſeit mehreren Jahren 15 aus unferer Fobrik her: 
vorgegangenen Ziegelmaſchinen, deren Beſichtigung im Betriebe offeriren 


Schlüter & Maybaum, 


Maſchinenfabrik, Berlin, 
reifswalderſtr. 20. 


EBruftleiden mit Blut- 
2 huſten. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 
in Berlin 


n Berlin. 
Purzien, 1871. Das beſte Mittel 
gegen mein Bruſtleiden iſt Hoff'ſcher 
Malzextrakt; der Bluthuſten gut durch 
deſſen Genuß ganz nachgelaſſen, und 
mein Bruſtleiden beſſert ſich ſichtlich. 
Plenz. — Von Ihrer bei Bruſtkran⸗ 
N ken ſo ausgezeichnet wirtenden Malz⸗ 
Chokolade bitte ich um Zuſendung. 
e Gerichts⸗Wundarzt 

5 in Viala⸗Kamien. . 
Verkaufsſtelle bei Alb. Neumann, 
u Danzig, Langenmarkt 38. E 


Krankenhaus 
Pr e ilitiſche u. Hautkranke. 
Alrſtädt. Graben 90. Syphilitiſche u. Hautkrankt 


Berlin, Halle ' ſche Straße 11. 
Ich erlaube mir dem geehrten Publikum 3 
ei 


(1110) ee 

Von N. Riedel, Hamburg, St. Pauli, 
iſt gegen Nachnahme oder Einſendung des 
neben (baar oder in Briefmarken) zu be⸗ 
ziehen: 


Umgang mit dem weistichen 
Geſchlecht. Ein Rathzeber für junge Män⸗ 
ner, die ſich die Neigung des weiblichen 
Geſchlechtes nicht nur erwerben, ſondern 
auch erhalten wollen. Aus den Papieren 
eines Welierfahrenen. 20 Sgr. Enthält in 
36 Abſchnitten die Kunſt, weibliche Weſen 
richtig beurtheilen zu lernen, vom richtigen 
Takt, von paſſenden Galanterien und 24 
Klugheitsregeln beim Umgange mit dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht. 


Neues Complimentirbuch. 
Enthält: 64 Glückwünſche und Complimente 
bei Geburtstagen, 15 Liebesbriefe, 23 Ge⸗ 
dichte zu Geburtstags ⸗Feſten, eine Blumen⸗ 
ſprache, 20 Stammbuchsaufſätze, 50 Toaſte, 
20 Aufſätze über Anſtand, Feinſitte und ge⸗ 
ſelligen Umgang. 12¼ Sgr. 


Danzigs und der Umgegend anzuzei en, da Die Gründung eines größeren Kranken⸗ 
ich 1 Lager 18 1 Ehrier Darin ; hauſes für Sppbiliiiihe und Hautkranke war 
zu auffallend billigen Preiſen verkaufe. Große für Berlin ein lang gefühltes Bedürfniß. 
Kaufmanns⸗Fett⸗Heringe, das Stück 3 4 Demſelben Rechnung getragen, übergebe i 
wiegend, die Tonne ca. 11 %, do. kleinere | meine mit allem Comfort ausgeſtattete Anftalt 
„ do. 7 5 Hr, noch kleinere delis dem Verkehr, und bitte | meldungen behufs 
kate Feitheringe a Tonne 5 % 10 , auch m fue in dieſelbe direet an mich ergehen 
in Schocken oder einzeln auffallend billig. zu n. f 

Nach ande werden Beſtellungen mit Conſultative Praxis und Sprech⸗ 
0 ſtunden la von 9—11 Uhr Vormittags. 
Polyklinik Mittwoch und Sonn: 

abend von 3—5 * Nachmittags. 


T. norr, 
Berlin, Halle ſche Straße 11. 


Das 70 
Bureau für gewerbl. Anlagen 


von 


Paul Loeff, 


Baumeister und Civil-Ingenieur, 
befindet sich 
am Cöllnischen-Fischmarkt, 
Eingang Mühlendamm 10, 
eine Treppe. BERLIN 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch, 


Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
Kun 206 ; (158) 

ini für auenkraukheiten 
Klini Hautübe Geſchlechtskrauk⸗ 


heiten ꝛc. Dr. Eduard Meyer, Ber; 
lin, Kronenſtr. 17. Ausw. brieſlch BERLIN. 


Berlin, Wallſtr. 23. Auch 
90 5 7 dieſelben ab. Nach auswärts gegen 


I bofes, beabſichtige ich ſofort zu v kaufen. 


14367 


Emser Pastillen 


gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh ete. 


＋ . — * * 
Hissinger Pastillen 
geg Verdauungsbeschw., Bleichs., Blutleen e, 


Friedrichshaller Pastillen 


gegen Magensäure, Aufstossen, Verstopfung, 


Krankenheiler Pastillen 


geg. Seropheln, Haut- u. Drüsen-Krankheiten, 
in plombirten Schachteln und Flacons mit 
Gebrauchs-Anweisung à 30 Kr. — 84 Hr., 
nur echt auf Lager in P. Becker’s Kie- 
phanten-Apotheke in Danzig, in Rosenberg 
bei Apotheker Hitzigrath, so wie in 
fast sammtlichen Apotheken Deutschlands, 


Elfb. Kern Billardbälle 
aller Größen, empfiehlt zu den billigſten Brei: 


ſen die Billard⸗Ball⸗Fabrik von A. Strube, 
färbt und 


Poſtnachnahme. 


Für Holzhändler. 


Leiſtungsfähigen Häuſern, die den Ber: 


trieb der Oſtſee⸗Hölzer (Tannen, Dielen) nach 
Rheinland und Weſtphalen ausgedehnt wün⸗ 
ſchen, empfiehlt ſich ein beſt empfohlener, mit f 


der Kundſchaft vertrauter, ſolider Kaufmann 
als Vertreter. Franko⸗Offerten mit Angabe 
der Production, Proviſion und Verkaufs: 
bedingungen werden durch die Aunoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & Vogler 
in Coln sub O. J. 54 erbeten, 


Einen gut beſtandenen 
Wald, 


88 Morgen groß, forſtgerichtliche Taxe circa 


10,500 %, in der Nähe des hieſigen Bahn: 


Mühlhauſen O.⸗Pr., 2. Jin, 1872 
Laura Liecltke, 


“I halber verkaufen. Anzahlung 6000 % 


Elbing, den 20. Januar 1872. 


Königsbergerſtr aße 43. 


Jiegel-Verkonf. 


Circa 200 Mille gut gebrannte Mauer⸗ 
dc und ca. 60 Mille Dachzieg⸗l (Bieber⸗ 
chwänze) find auf der Sartawitz er Ziegele 
zu verkaufen und können beim Hochwaſſer 
bequem abgenommen werden. 


Das Wirthſchafts⸗Amt Sartawit 
bei Schwetz. 


Verkauf eines Geſell⸗ 
ſchaftgartens. 


Ein zwei Morgen großer Geſellſchafts 
garten, mit Wohnhaus, Stallung, Kegelbahr 
und Gewächshäuſern in einer der größte 
und bedeutenditen Städte Hannovers Sitz 
einer großen Univerſität, eines Ober⸗ und 
Amts- Gerichts, ſowie ſtehender Garniſon, iſt 
wegen vorgerückten Alters des Be itzers, ge: 
en 4000 % Anzahlung ſofort zu verkaufen 
Wegen des bedeutenden Fluſſes am Garten 
und großen Nähe des Bahnhofes, eignet ſich 
das Beſitzthum auch beſonders zu einen 
Fabrikanlage, Bierbrauerei und (Gerberei ꝛc 

Offerten unter G. E. 3. nimm 


Carl Schüssler's Annoncen. 


* 


Donnerſtag, 29. Febr. c., 
beginnt der Bock⸗Verkauf aue 


aus der bor 


Rambonuillet⸗Stamm⸗ 
Heerde 


zu beſtimmten feſten Preiſen. 


Shorthorn⸗ u. Holländer: 


Bullen, io wie Porkſhire⸗ 


Eber werden jederzeit verkauft. Preis⸗ 
verzeichniſſe der Böcke werden auf Wunſch 


üb dt. 
An angemeldeten Beſuch ſiehen in 
Bialosliwe Wagen bereit. Nächſte Poſt⸗ 


Ein Buchhalter, der doppelten Buchführung 
und Correspondenz mächtig, welcher 
längere Zeit einem Fabrikgeschäft selbst. 
ständig vorgestanden hat und sich jetzt noch 
in der Stellung befindet, sucht zum 1, April 
Engagement. Adressen unter 1532 durch 
die Expedition dieser Zeitung. 


— — — — 


Eins tüchtige Landwirthin empfiehlt das 
Geſinde⸗Bureau Kohlenmarkt 30. 


Mühlengrundſtück, | 


ganz in der Nähe von Danzig, mit fortwäh⸗ 
zendem Mahlgut verſehen, nach amerikaniſcher 
Conſtruction gebaut, mit 3 er 1 
Graupengang mit Steinumlauf, Cylinder 
nebſt Elevatoren. Schleuſe Mühle, Mühlen⸗ 
gebäude, Wohnhaus, Stallung ıc. Alles be⸗ 
findet ſich in einem ſehr guten Bauzuſfande, 
nebſt 14 Morgen gutem Acker, ſoll Umſtände 
balber verkauft werden. 


Preis 105, 
Hypotheken feſt. 


womöglich der Buch⸗ 
führung kundig, wird 
auf einem Guts⸗ und induſtriellen 
Befi zu engagiren geſucht 

Die Stellung iſt eine dauernde, mit 
4—500 Thlr. Jahrgehalt, Tantieme ıc, 
Näheres durch das landwirthſchaftl. 
Bureau von Joh. Aug. Goetſch 
in Berlin, oſenthaler Straße 


Adentur⸗Geſuch. 


Ein ſeit längerer Zeit in Bremen b 

des Commiſſions⸗ und Agentur Geſchäft 
wünſcht noch die Vertretung erſter leiſtungs⸗ 
fähiger Firmen für Bremen zu über chmen, 
— Veſte Referenzen ſtehen zur Verfügung. 
Franco⸗Offerten Litra R. 1088 befördert die 
Annoncen-Erpedition d. Hrn. E. Schlotte 
in Bremen. 


Ein Hauslehrer, 
der Knaben bis zur Secunda vorbereiten 
kann, ſucht eine Stelle. 

Briefe unter No. 1467 in der Exped. d. 
Zig. erhelen. 1. I 
Ein gebildetes junges Mädchen 9 
E. dauße, welches gel 1½ Fabre in Auen 
taufmänniſchen Geſchäfte als Verkäuferin 
thätig it, ein wenig franzöſiſch und engliſch 
verſteht, eine elegante ige ſchreibt und in 
den Comtoirwiſſenſchaften von Herrn Dr. 
kirchner unterrichtet wird, wünſcht Anſtellung 
in einem anderen Geſchäfte, um unter Forte 
ſetzung ihrer Studien gleichzeitig in Corre⸗ 
ſpondenz u. Buchführung ih practiſch aus⸗ 
zubilden. Honorar nicht abgelehnt, aber auch 
nicht beanſprucht. Adr. unter 1420 nimmt 
die Exped. dieſer Zig entgegen. 
Ae, > Dom. De 0 zu Marien 

. J. ein mit guten Zeugn 
ner, ungeibeiratüeter Garner Dr = 
ha 
ucht. 


Reflectanten wollen 10 melden bei 
von Diezelsky, ö 
„Chottſchow per Zelaſen i. Pomm. 


(Fine Erzieherin, welche ſchon längere per 
E als ſolche thätig geweſen fit, ſucht dak⸗ 
dlaſt ein anderes Engagement. Gef. Offer⸗ 
en werden erbeten unter W. P. Marien- 
werder poste restante, 

{fin practſſch dure gebildeter Landwirth, mit 
beſten Zeugniſſen über feine bisherige 
Thätigkeit verſeben, ſucht recht baldiges En⸗ 
gagement in einer größeren Wirihſchaft; unter 
Oberleitung oder auch ſelbſtſtändig. Näheres 
unter 1525 durch die Exped. d. Its. 

Ein anſpruchsloſe Erzieherin mit g. Zeug⸗ 
Eniſſen wünſcht eine Stellung bei jünge⸗ 
ren Kindern. Adr. unter 1524 in der Expe⸗ 
dition d. N 

(Kin i Mann, bereits 17 Jahre Im Hol 
C gd, thätig, ſucht bier od. auswörts A 
St. Gef. Adr. unt. 1406 durch die Exp. d. g. 


in junger Mann, Manufakturiſt, der 
poln. Sprache vollſtändig mächtig, mit 
guten Zeugniſſen, wünſcht von ſofort oder 
1. Mir, ein e e Offerten unter 
No. 1530 durch die Exped. d. Big. erbeten. 


e in eine General-Verſammlung der 
Caso: Gefecht 8 der 
Sonnabend, den 24. Februar c. 
g 5 Uhr Abends, 
im Caſino⸗ Lokale anberaumt, um wegen be⸗ 
5 * As 22 und 24 ber 
eſetze ino⸗Ge t . 
1870 Beſckluß zu faſſen, . wen 28. April 
Eine rege Theilnahme der Mitglieder 
wird Ballen. den 30. 8 1 
anzig, den 30. Januar 1872. 
Der Vorſtand der Caſino⸗ 
RE Geſellſchaft. 


Im Saale des Gewerbehauſes. 
Dienſtag, Abends 7 Uhr. 
Fünfte Vorleſung von 


Rud. Genc: 


Shakeſpeare's 
„Sommernachtstraum“ 
Billets 3 15 . und 125 n (brei 
Karten zu unnumerirten Plätzen 1 ) in 
der Buchhandlung von C. „Ziemſſen. 


Sandarnte 28 itt eine möblirte 
Sand grube 35 Weben an eine 
zelne Herren zu vermiethen. 


Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzig. 


die Bedienung übernehmen kann, 555 I 


